
a Jahresbericht 1911 der Zürcher Kunstgesellschaft

bandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein“ zu einem Festmahle im Belvoirpark
und eines Beitrages von Fr. 500 an die Ufenaufahrt bei Anlass des „Rheinbundfestes“.
Die reichen Beiträge, die im Laufe des Jahres der Zürcher Kunstgesellschaft mit und
ohne nähere Zweckbestimmung von Privaten übermittelt worden sind, finden sich in
der Donatorenliste, unten S. 16, vereinigt; die Objektschenkungen an Sammlung und
Bibliothek in den Zuwachslisten der entsprechenden Abschnitte. An dieser Stelle sei
allen Freunden und Gönnern des Kunsthauses der aufrichtigste Dank ausgesprochen und
der Hoffnung Ausdruck verliehen, ihr gutes Beispiel möge auch künftig nicht ohne Nach-
folge bleiben.

Gesellige Anlässe. Der Bächtelistag wurde, nachdem die starke Beteiligung im
Vorjahre das Bedürfnis nach mehr Raum fühlbar gemacht hatte, im grossen Saal des
Zunfthauses „zur Schmieden“ begangen. An das mit Tafelsprüchen von Herrn J. Kunkler
begleitete Mahl schloss sich eine reiche Folge grösserer und kleinerer Darbietungen; ein
dramatischer Scherz von Leonhard Steiner über allzu moderne Künstler und Kunstkritiker,
lie nach viel Geräusch schliesslich vor dem gesunden Menschenverstand kapitulieren
müssen; eine eindrucksvolle Ballade „Marignano“, vom Komponisten, Herrn Musikdirektor
Leu am Klavier selbst begleitet; altzürcherische Gedichte in Mundart u. a. m.

Ueber die Durchführung und den Erfolg der übrigen Veranstaltungen berichtet der
[. Band des „Kunsthaus“ eingehend. Den Höhepunkt, und die Glanzleistung der Unter-
haltungskommission, bildete das „Rheinbundfest“. Es setzte ein mit dem Begrüssungs-
abend in der Tonhalle am 10. Juni; Sonntag, 11. Juni, folgte am Vormittag die General-
versammlung des „Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein“, in der untern
Halle im Kunsthaus; dann die feierliche Eröffnung der Verbandsausstellung; am Nach-
mittag eine Fahrt nach der Ufenau mit kurzem Halt und Rundgang um die Insel; den
wirkungsvollen Schluss machte das sehr gelungene Nachtfest im Belvoirpark.

Abgesehen von einem längern Stillstand im Sommer folgten sich regelmässig, je zwemal
im Monat die „Gesellschaftsabende“ in der Kollerstube, im ersten Halbjahr ein einzigesmal
Jurch einen „ Vortragsabend“ unterbrochen, mit Vorweisungen von photographischen „Farben-
bildern aus Natur und Garten“ durch Herrn Walter Mertens. Im November versammelte

ein Vortrag von Herrn J. Kunkler, „Im Fluge durch flandrische Städte“, eine ansehnliche
Zuhörerschaft im Zunfthaus zur „Schmieden“. Am 7. Dezember wurden in der Kollerstube
Erwerbungen der Bibliothek vorgelegt, Herr F. W. Brass zeigte einige „Medieidrucke“;
am 14. Dezember legte Herr Dr. J. Widmer als Verfasser das Neujahrsblatt für 1912
‚Frank Buchser“ vor.

Die. Neujahrs-Verlosung wurde in der üblichen Weise durchgeführt, nur
arfuhr die Zahl der Gewinne eine Erweiterung von 20 auf 24, Die Gewinnliste findet sich
m ersten Heft von Band II des „Kunsthaus“
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